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Ditze, Laura

Von: Regionalentwicklung Mittleres Oberschwaben e.V. <noreply@re-mo.org>

Gesendet: Mittwoch, 30. Juni 2021 09:07

An: Ditze, Laura

Betreff: REMO-Newsletter 06/2021

Regionalentwicklung Mittleres Oberschwaben e.V. - Newsletter vom 30.06.2021 
  

 

 

 

   

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2021 

Bei der ersten virtuellen Mitgliederversammlung des Vereins 
Regionalentwicklung Mittleres Oberschwaben e.V. berichteten Vorsitzender 
Daniel Steiner und Geschäftsführerin Lena Schuttkowski über die Aktivitäten 
des Vereins im vergangenen Jahr. 
 
Lena Schuttkowski machte in ihrem Bericht deutlich, dass seit Gründung des Vereins 
im Jahr 2015 insgesamt 45 LEADER-Projekte und 31 Regionalbudget-Projekte in der 
Region Mittleres Oberschwaben unterstützt werden konnten. 
 
Im Mittelpunkt der Mitgliederversammlung standen die Neuwahlen der 
Vorstandschaft sowie der Mitglieder des LEADER-Steuerungskreises. Als 
Vorsitzender und stellvertretender Vorsitzender wurden Bürgermeister Daniel 
Steiner und Bürgermeister Christoph Schulz einstimmig in ihren Ämtern bestätigt. 
Ebenfalls wiedergewählt wurde Ilse Ruland von der Volksbank Bad Saulgau als 
Schatzmeisterin. Als Beisitzer wurden neu in die Vorstandschaft gewählt, Gisela 
Eisele vom Landfrauenverband Ravensburg sowie Wilhelm Heine vom 
Bauernverband Allgäu-Oberschwaben. Auch der LEADER-Steuerungskreis ist als 
Auswahlgremium wieder in vielfältigen Themenbereichen besetzt. 
 
Im Rahmen des Neubewerbungsprozesses für die neue LEADER-Förderperiode 
2021-2027 wurden die Rahmenbedingungen beschlossen. In den nächsten Monaten 
sollen das Regionale Entwicklungskonzept fortgeschrieben und die Bewerbung 
ausgearbeitet werden.   

 
 
REGIONALBUDGET  

Alle Kleinprojekte aus dem 1. Aufruf sind in der Umsetzung 
 
Zuletzt starteten folgende Kleinprojekt in die Umsetzungsphase: 

• Tiefkühlwarenautomat in Bad Saulgau 
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• Naturerlebnisraum Totholzwand in Bad Waldsee 
• Verkaufsstand für eigene und regionale Produkte auf dem Land in Bad 

Saulgau 
• Verkaufsautomat (24/7) beim Lädele in Bad Saulgau 
• Heimatmuseum in Eberhardzell 

Nähere Informationen zu den Projekten finden Sie >> hier. 

 
 
REGIONALENTWICKLUNG  

Neues Infoblatt der Bio-Musterregion Ravensburg 
 

 
 
Aktuelles, Informationen und Termine rund um die Bio-Musterregion Ravensburg 
erhalten Sie unter Infoblatt der Bio-Musterregion Ravensburg. 
 
Sie möchten auch gerne regelmäßig Informationen erhalten dann melden Sie sich 
gerne bei Katharina Eckel. 

 
 
WEITERE INFORMATIONEN  

Andere Förderprogramme: 
 
Tourismusinfrastrukturprogramm 2022 (TIP) 
 
Mit dem Tourismusinfrastrukturprogramm möchte die Landesregierung gezielt 
Anreize für bauliche Investitionen der baden-württembergischen 
Tourismuskommunen setzen, um den Ausbau einer modernen und zukunftsfähigen 
Tourismusinfrastruktur voranzubringen. 
 
Was wird gefördert 
 
Im Fokus stehen bauliche Investitionen für die Errichtung, Sanierung und die 
Modernisierung öffentlicher Tourismusinfrastruktureinrichtungen sowie investive 
Vorhaben, wie zum Beispiel Beschilderungen an touristischen Rad- und 
Wanderwegen, die für die Gestaltung eines marktorientierten und 
wettbewerbsfähigen Gesamtangebots notwendig sind. Gefördert werden nur 
Vorhaben an Einrichtungen, bei denen eine überwiegend touristische Nutzung 
nachgewiesen werden kann. 
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Wer wird gefördert 
 
Antragsberechtigt sind Gemeinden und gemeindliche Zusammenschlüsse. Im 
Rahmen von Kooperationsvorhaben sind die Landkreise antragsberechtigt, sofern 
sich an den Vorhaben Gemeinden oder gemeindliche Zusammenschlüsse mit 
mindestens 50 Prozent beteiligen. 
 
Förderanträge können bei den jeweils zuständigen Regierungspräsidien bis zum 1. 
Oktober des einer Förderung vorhergehenden Jahres gestellt werden. Den 
Kommunen wird bereits in der Planungsphase von Vorhaben eine Beratung durch 
das jeweilige Regierungspräsidium angeraten. 
 
Alle Unterlagen (Verwaltungsvorschrift, Programmausschreibung, Antragsformular 
sowie die entsprechenden Anlagen und Erklärungen) zum aktuellen Programmjahr 
finden Sie unter www.service-bw.de 
 
 
Sonderfonds des Bundes für Kulturveranstaltungen  
 
Es geht wieder los! 
 
Der Sonderfonds sieht zum einen die Förderung von kleineren 
Kulturveranstaltungen im Rahmen einer Wirtschaftlichkeitshilfe mit bis 500 
Teilnehmenden im Juli und mit bis zu 2.000 Teilnehmenden ab August vor. Das 
zweite Fördermodul ist eine Ausfallabsicherung für größere 
Kulturveranstaltungen, welche ab September zur Verfügung stehen soll. Die 
Registrierung von Veranstaltungen ist ausschließlich online ab dem 15. Juni möglich. 
 
Förderfähig sind ausschließlich Kulturveranstaltungen wie Konzerte, Festivals, 
Opern, Tanz, Film, Theater, Musicals, Kleinkunst, Varieté, Lesungen, Performing 
Arts, Medienvorführungen und künstlerische und kulturelle Ausstellungen. Wichtig ist, 
dass die Veranstaltung in Deutschland stattfindet und Eintrittskarten verkauft. 
 
Wer kann Fördergelder beantragen? Veranstalterinnen und Veranstalter von 
Kulturveranstaltungen. Veranstalterin oder Veranstalter ist, wer das wirtschaftliche 
und organisatorische Risiko einer Veranstaltung trägt. Veranstalterinnen und 
Veranstalter in öffentlicher Trägerschaft sind ebenfalls antragsberechtigt, können 
jedoch nur die Wirtschaftlichkeitshilfe beantragen. 
 
Weitere Informationen finden Sie >> hier. 
 
 
Unterstützung für Jazzmusiker 
 
Das Land unterstützt Jazzmusikerinnen und Jazzmusiker bei Auftritten 
außerhalb des Landes mit einer „Exportförderung“ von insgesamt 85.000 Euro. 
Die exzellente Jazzszene in Baden-Württemberg soll so noch mehr über die 
Grenzen des Landes hinaus bekannt gemacht werden. 
 
Bezuschusst werden können Konzerte oder Auftritte, die im Zeitraum vom 1. 
September 2021 bis 31. März 2022 stattfinden. Die finanzielle Unterstützung steht 
Solistinnen und Solisten ebenso wie Jazz-Ensembles zur Verfügung. 
 
Die Förderung pro Musikerin und Musiker ist gestaffelt und beginnt bei 200 Euro für 
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Auftritte in Deutschland außerhalb von Baden-Württemberg. Für Konzerte im 
europäischen Ausland sind 400 Euro und international 800 Euro vorgesehen. Die 
maximale Förderung pro Ensemble und Projekt beträgt in Deutschland und außerhalb 
von Baden-Württemberg 2000 Euro, im europäischen Ausland 4000 Euro und 
international 8000 Euro. 
 
Anträge sind bis zum 15. Juli 2021 über das Online-Formular beim Jazzverband 
Baden-Württemberg zu stellen. Die Fördervoraussetzungen und die 
Antragsformulare erhalten Sie auf der Webseite des Ministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst. 
 
 
Veranstaltungshinweise: 
 
„Hierbleiben… Spuren nach Grafeneck“ 
 
Am 8. Juli 2021 ab 11 Uhr ist das Straßentheaterprojekt des Reutlinger Theater in 
der Tonne e.V. in Ravensburg auf dem Marienplatz zu sehen. 
 
Unter dem Titel „Hierbleiben… Spuren nach Grafeneck“ nimmt sich das Projekt 
ein historisch bedeutendes Ereignis der „Euthanasie“-Verbrechen zum Anlass. Durch 
die Begegnung mit den Darsteller*innen mit Behinderung im öffentlichen Raum wird 
auch ihre heutige Situation aufgezeigt. 
 
Die berüchtigten „Grauen Busse“ kamen auch in die damalige „Heilanstalt für 
Geisteskranke“, dem heutigen Standort des ZfP Südwürttemberg in Ravensburg-
Weißenau und deportierten Menschen mit Einschränkungen nach Grafeneck, die dort 
am Tag der Ankunft ermordet wurden. Insgesamt wurden im Jahr 1940 in der Zeit 
des Nationalsozialismus 10.654 Menschen mit Behinderungen oder geistigen 
Erkrankungen in Grafeneck ermordet, weil Sie den Nationalsozialisten als 
„lebensunwert“ galten. 
 
Gefördert von LEADER (Maßnahmenprogramm der Europäischen Union zur 
modellhaften Förderung innovativer Aktionen im ländlichen Raum) und TRAFO – 
Modelle für Kultur im Wandel (ein Initiativprogramm der Kulturstiftung des Bundes) 
sowie Daimler Truck. Der Eigenanteil des Theaters wird freundlicherweise vom 
Landkreis Reutlingen finanziert. 
 
Weitere Informationen, Fotos sowie Aufführungstermine finden Sie unter: spuren-
nach-grafeneck.de 
 
 
Energiewende- und Nachhaltigkeitstage 2021 
 
Anlässlich der Energiewende- und Nachhaltigkeitstage finden vom 17. bis 20. 
September im ganzen Land verschiedene Veranstaltungen, Aktionen und 
Projekte zu den Themen Klimaschutz und Energiewende statt. Die Tage sollen 
verschiedene Beiträge zeigen, die zur Nachahmung anregen und dabei helfen 
das Land bis 2040 klimaneutral zu machen. 
 
Um das dritte Septemberwochenende herum (17. bis 20. September 2021) lädt das 
Umweltministerium zu den Energiewendetagen und den Nachhaltigkeitstagen ein. Im 
ganzen Land sind Kommunen, Verbände und Institutionen, Unternehmen und 
Vereine sowie Initiativen und Bürgerinnen und Bürger eingeladen, sich mit Ideen, 
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Projekten, Veranstaltungen und Aktionen zu beteiligen. 
 
Wer als Veranstalter teilnehmen möchte, sollte sich frühzeitig auf den Internetseiten 
der Nachhaltigkeitstage und der Energiewendetage anmelden und kostenfreie 
Werbemittel sowie Informationsmaterialien bestellen. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
 
Energiewendetage Baden-Württemberg 

Nachhaltigkeisstrategie Baden-Württemberg: Nachhaltigkeitstage Baden-
Württemberg 2021 

 
 
VERANSTALTUNGSHINWEISE  

>> 8. Juli 2021: Hierbleiben...Spuren nach Grafeneck 
>> 20. Juli 2021: Handel und Kommunen digital stärken 
>> 22. Juni 2021: 15. Landesweiter Streuobsttag Baden-Württemberg: 
Immaterielles Kulturerbe bewahren 3 
>> 16. September 2021: Für eine zukunftsfeste und nachhaltige Mobilität 
>> 21. Oktober 2021: Baukultur und Innenentwicklung für lebenswerte Ortskerne 

 
  

Sie möchten Mitglied werden? 

Dann füllen Sie einfach unseren Mitgliedsantrag aus und lassen uns diesen 
zukommen. Jeder, der die Region aktiv mitgestalten möchte, ist uns als Mitglied 
willkommen! Daher freuen wir uns, Sie bald als unser neues Mitglied begrüßen zu 
dürfen. 
 
Weitere Informationen zur Vereinsarbeit sowie den Mitgliedsantrag finden Sie auf 
unserer Homepage unter der Rubrik >> ÜBER UNS oder >> HIER. 
  

Sie möchten keinen Newsletter mehr erhalten? 

Dann finden wir das sehr schade! Sie können uns jedoch durch eine kurze formlose 
E-Mail über die Kündigung Ihres Newsletter-Abonnements informieren.  

 
Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung! 

 
Der LEADER-Prozess im Aktionsgebiet Mittleres Oberschwaben wird gefördert durch das Ministerium für 
Ernährung, ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg und den Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER). Weitere Informationen sind über den 
nachstehenden Link auf der Webseite der Kommission einzusehen: 
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>> Link zur Webseite der EU-Kommission 

  

 
>> Link zu www.re-mo.org  

 
 
Impressum Verantwortlich für den Inhalt Angaben gem. § 5 TMG: Regionalentwicklung Mittleres Oberschwaben e. V., Ebersbacher Straße 4, 88361 Altshausen 
Vertretungsberechtigter Vorstand: Vorsitzender Bürgermeister Daniel Steiner, Kirchplatz 4, 88284 Wolpertswende, d.steiner@wolpertswende.de und Stv. Vorsitzender 
Bürgermeister Christoph Schulz, Hauptstraße 19, 88356 Ostrach, schulz@ostrach.de 
Kontakt: Telefon: +49 (0) 7584 9237-180, Telefax: +49 (0)7584 9237-182, E-Mail: info@re-mo.org 
Aufsichtsbehörde: Amtsgericht Ulm, Nr. VR 720603 
  

 

IHR ANSPRECHPARTNERINNEN 

  

Lena Schuttkowski 

Telefon: 07584 9237-181 
Mobil: 0171 9424726 
E-Mail senden 

 

Laura Ditze  

Telefon: 07584 9237-180 
Mobil: 0171 9710318 
E-Mail senden 

 


